
D I E  P R O G R A M M Z E I T U N G  D E R  E S S E N E R  F I L M K U N S T T H E AT E R  U N D  D E R  L I C H T B U R G

filmspiegel-essen.de www. l i c h tbu rg - e s sen . de

58. JAHRGANG | 03.2019Kostenlos

Rüttenscheider Str. 2
45128 Essen
Tel. 0201/439 366 33

Steeler Str. 208-212
45138 Essen
Tel. 0201/27 55 55

Julienstr. 73
45130 Essen
Tel. 0201/77 84 94

Teichstr. 2
45127 Essen
Tel. 0201/27 55 55

Synagogenplatz 3
45468 Mülheim a. d. Ruhr
Tel. 0208 / 740 383 83

Kettwiger Str. 36
45127 Essen
Tel. 0201/23 10 23

BESTE NEBENDARSTELLERIN: 
REGINA KING



Stummfilm mit Orgelimprovisation: Ich möchte kein Mann sein / Die Puppe • So. 17.03.	 		  S. 18

Unser Programmservice
Das aktuelle Wochenprogramm er-
fahren Sie unter unseren telefoni-
schen Programmansagen:
Essener Filmkunsttheater
	 Tel. 0201 / 77 84 77 
Lichtburg & Sabu
	 Tel. 0201 / 23 10 24 
Im Internet finden Sie uns unter 

fi lmspiegel-essen.de
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	 Tel. 0201 / 27 55 55 
Lichtburg & Sabu
	 Tel. 0201 / 23 10 23
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Trautmann
Marcus H. Rosenmüller hat die spannende Lebensgeschichte eines Ausnahmesportlers zu einem bewegenden Melodram entwickelt
Ab 14. März
Deutschland/Großbritannien 2018; 120 Min.; Regie: Marcus H. Rosenmüller; mit David Kross, Freya Mavor, John Henshaw, Gary Lewis, Harry Melling; ab 12 J.

 Mittwoch 13.03. ● 20.00 h ● Lichtburg ● Der Vorverkauf hat begonnen!

NRW-PREMIERE mit David Kross und Marcus H. Rosenmüller„Spannend und unterhaltsam 
und mit einem glänzenden  
David Kross in der Hauptrolle.”  
Programmkino.de

Als der junge Wehrmachtssoldat Bert 
Trautmann 1944 in englische Kriegsge-
fangenschaft gerät, glaubt er nicht daran, 
dass sein Leben noch viel für ihn bereit-
hält. Doch als er auf dem Gefängnishof 
während eines Fußballspiels im Tor steht, 
entdeckt der Trainer einer lokalen Fußball-
mannschaft sein großes Potenzial. Er holt 
ihn aus dem Gefangenenlager und nimmt 
ihn bei sich auf. Für den Rest der Mann-
schaft und auch seine Familie ist Traut-
mann jedoch kein neuer Freund. Er ist der 
Feind, der mit dafür verantwortlich war, 
dass so viele Menschen sterben mussten. 
Nur durch seine überragende Leistung im 
Tor, seinen Arbeitseifer und seine Freund-
lichkeit kann Trautmann sich nach und nach 
beweisen – und das Herz von Margaret, 
der Tochter des Trainers, erobern. Als der 
Manager von Manchester City Trautmann 
ein Angebot macht, ist dies der Beginn ei-
ner beispiellosen Karriere. Marcus H. Ro-
senmüller hat sich in „Trautmann” nicht 
nur der Torhüterlegende angenommen, 
die bis heute in England verehrt wird, 

sondern nähert sich auf respektvolle und 
sensible Weise auch dem Menschen da-
hinter. David Kross verkörpert Bert Traut-
mann mit Wärme und Stärke als beschei-
denen Menschen, der jedoch einsteht für 
das, was er will. Dazu ist Trautmann ge-
trieben von seinen inneren Kriegsdämo-

nen, die ihn zu einer großen Schuld ge-
führt haben, mit der er kaum leben kann. 
Der Film transportiert eine zu Herzen ge-
hende Wärme, auch in der wunderschö-
nen Musik von Gerd Baumann, den exakt 
komponierten Bildern von Daniel Gott-
schalk und im authentisch ausgestatteten 

Setting. Im Jahr 1956 wurde Bert Traut-
mann als einer der ersten Spieler über-
haupt zum besten Spieler der englischen 
Liga ernannt und damit zum Sinnbild einer 
neuen deutsch-britischen Freundschaft, 
die auf Vertrauen und Respekt setzte.  
Deutsche Film- und Medienbewertung

95 Jahre

Am 14. März jährt sich die Eröffnung des Filmstudios zum 95. 
Mal. Zur Feier des Tages zeigen wir eine Preview von Julian 
Schnabels brillantem Künstlerporträt über Vincent van Gogh 
(Kinostart: 18.04.2018). Stoßen Sie mit uns an...

Van Gogh - An der Schwelle zur Ewigkeit
Donnerstag, 14. März um 19.30 Uhr

Eintritt zum Jubiläumspreis: 5 € inkl. Live-Musik und Sekt
Einlass ab 19.00 Uhr
Vorverkauf täglich ab 15.00 Uhr an der Kasse des Filmstudios

Erstmals seit seinen beiden ersten Arbeiten als Regisseur („Basquiat” und 
„Bevor es Nacht wird”) hat der New Yorker Künstler Julian Schnabel wieder 
einen realen Künstler in den Mittelpunkt eines seiner Filme gerückt: Er er-
zählt von der entscheidenden Schaffensphase von Vincent van Gogh in Arles, 
wo er seinen Durchbruch erlebte, aber auch schlimmste Depressionen durch-
litt. Willem Dafoe ist der perfekte Darsteller für van Gogh; an seiner Seite sind 
außerdem Rupert Friend und Oscar Isaac zu sehen. Blickpunkt:Film
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Monsieur Claude 2
Die Fortsetzung von „Monsieur Claude und seine Töchter” ist herrlich treffsicheres Komödienkino voller Provokationen und Spitzfindigkeiten
Ab 4. April
FR 2019; 98 Min.; Regie: Philippe de Chauveron; mit Christian Clavier, Chantal Lauby, Ary Abittan, Medi Sadoun, Frédéric Chau, Noom Diawara, Frédérique Bel

Monsieur Claude Verneuil (Christian Cla-
vier) und seine Frau Marie (Chantal Lau-
by) mussten bisher schon so einiges er-
tragen. Sie haben Beschneidungsrituale 
erlebt, halales Hühnchen und kosche-
res Dim Sum gegessen und die Koffis 
von der Elfenbeinküste kennengelernt. 

Doch nachdem ihre vier Töchter ausge-
sprochen multikulturell geheiratet haben, 
ist das Ehepaar nicht mehr so leicht zu 
schockieren. Monsieur Claude hat sich 
sogar aufgemacht, alle vier Heimatlän-
der seiner Schwiegersöhne zu besu-
chen. Doch nirgendwo ist es schöner als 

in der heimischen französischen Provinz. 
Doch als die Töchter ihren Eltern mittei-
len, dass sie das konservative Frank-
reich verlassen und mit ihren Familien 
im Ausland sesshaft werden wollen, ist 
es mit der beschaulichen Gemütlichkeit 
schnell vorbei. Claude und Marie sind 

nicht bereit, ihre Töchter einfach so ge-
hen zu lassen und so setzen die beiden 
alle Hebel in Bewegung, um ihre Kin-
der und deren Familien bei sich behal-
ten zu können. Dabei schrecken sie auch 
vor skurrilen Methoden nicht zurück. 
Filmstarts.de

 Montag 01.04. ● 20.00 h ● Lichtburg ● Der Vorverkauf hat begonnen!

Premiere mit Philippe de Chauveron und Hauptdarsteller Christian Clavier

Kirschblüten & Dämonen
Doris Dörries neustes Werk setzt ihren Erfolgsfilm „Kirschblüten - Hanami“ mit der nächsten Generation der Familie Angermeier fort
Ab 7. März
DE 2019; 100 Min.; Regie: Doris Dörrie; mit Golo Euler, Aya Irizuki, Felix Eitner, Floriane Daniel, Birgit Minichmayr, Sophie Rogall, Elmar Wepper, Hannelore Elsner; ab 12 J.

 Donnerstag 07.03. ● 14.00 h ● Lichtburg ● Der Vorverkauf läuft!

Premiere im Seniorenkino mit Regisseurin Doris Dörrie„Dörrie gelingt ein ästhetisch be-
bildertes und sehr stimmungsvol-
les, geradezu meditatives Drama, 
das vom Leben, vom Tod, der Lie-
be und dem Unbekannten zwi-
schen Himmel und Erde erzählt.” 
Programmkino.de

Seit dem Tod seiner Eltern Rudi (Elmar 
Wepper) und Trudi (Hannelore Elsner) 
ist es für Karl Angermeier (Golo Euler) 
steil bergab gegangen. Inzwischen lebt 
er wieder in München und ertränkt sei-
nen Kummer über Scheidung und Tren-
nung von seiner Tochter im Alkohol. Im 
Suff aber scheint er Dämonen zu se-
hen. Und auf einmal steht Yu (Aya Irizu-
ki) vor ihm, die damals in Japan seinen 
Vater begleitet hat. Karl ist geplagt von 
Schuldgefühlen. Warum hatte er damals 
keine Zeit, sich um seinen totkranken Va-
ter zu kümmern? Yu möchte das Grab von 
Rudi sehen. Also nimmt Karl sie zum El-
ternhaus mit, das inzwischen leer steht. 
Die Geschwister (Birgit Minichmayr und 
Felix Eitner) haben sich zerstritten. Im All-
gäu muss sich Karl den eigenen Dämo-
nen stellen. Und auch seine Eltern sind 
wieder zurück, um ihn zu fragen, was 

er aus seinem Leben gemacht hat. Zum 
Glück weiß Yu, wie man mit Dämonen 
umgeht. Zuerst macht sie einen warmen 
Tee. Regisseurin Doris Dörrie („Ich und 
Er“) vereint den Cast ihres erfolgreichen 

Familiendramas „Kirschblüten – Hanami“ 
erneut vor der Kamera, um die Geschich-
te der Familie Angermeier um ein neues 
Kapitel zu erweitern. Diesmal ist eine ja-
panisch-deutsche Gespenstergeschichte 

herausgekommen, die zehn Jahre nach 
dem ersten Teil spielt und zeigt, wie sich 
der Sohn von Rudi und Trudi seinen eige-
nen Dämonen und Verlustängsten stellen 
muss. Kino.de
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EssenStrom ist nachhaltig, günstig 
und fair. Jetzt wechseln und damit 
eine von fünf gemeinnützigen 
Organisationen in Essen unterstützen.
Mehr unter www.stadtwerke-essen.de

Sorgt für 
Spannung. Natürlich

100�% 
Ökostrom

Captain Marvel
Der erste Marvel-Film über eine weibliche Superheldin mit Oscarpreisträgerin Brie Larson in der Hauptrolle
Ab 7. März in der Lichtburg
USA 2019; 128 Min; Regie: Ryan Fleck, Anna Boden; mit Brie Larson, Dewanda Wise, Gemma Chan, Samuel L. Jackson, Jude Law, Ben Mendelsohn; ab 12 J.

Die von den hochentwickelten Kree zur 
Soldatin ausgebildete Vers alias Captain 
Marvel (Brie Larson) stürzt nach einem 
Kampf im Weltraum auf die Erde ab. Ge-
rade noch hat sie mit der Elite-Einheit 
Starforce und dem charismatischen An-
führer Mar-Vell (Jude Law) für die Sicher-

heit im All gekämpft, nun ist sie auf ei-
nem fremden Planeten, der ihr dennoch 
merkwürdig vertraut vorkommt. Denn 
sie wird von Visionen und Träumen ge-
plagt, die auf ein früheres Leben auf der 
Erde hindeuten. Als sie auf den jungen 
S.H.I.E.L.D.-Agenten Nick Fury (Samuel 

L. Jackson) trifft, macht sie sich mit die-
sem daran, das Geheimnis ihrer Herkunft 
zu entschlüsseln und erfährt, dass ihr bür-
gerlicher Name Carol Danvers ist und sie 
ursprünglich von der Erde stammt. Diese 
gilt es auch gleich zu verteidigen. Denn: 
Die Erzfeinde der Kree haben den Plane-

ten infiltriert. Ein Spionage-Trupp der aus-
serirdischen Rasse der Skrull hat sich un-
ter Führung des skrupellosen Talos (Ben 
Mendelsohn) dank ihrer Gestaltenwand-
lerfähigkeiten komplett unbemerkt auf 
der Erde breit gemacht und bereitet dort 
eine Invasion vor. Filmstarts.de
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Dumbo
Tim Burton lässt den Disney-Klassiker über den fliegenden Elefanten Dumbo in einer Realverfilmung wiederaufleben
Ab 28. März in der Lichtburg
USA 2019; 130 Min.; Regie: Tim Burton; mit Michael Keaton, Eva Green, Colin Farrell, Danny DeVito, Nico Parker, Finley Hobbins

Im Gegensatz zum Zeichentrickklassiker 
von 1941 wird Tim Burtons Realverfilmung 
„Dumbo“ eine neue Geschichte erzählen: 
In der Manege macht dem Zirkusstar Holt 
Farrier (Colin Farrell) keiner so schnell et-
was vor – doch dann kam der Krieg und 
plötzlich war nichts mehr, wie es einmal 

war. Nach seiner Heimkehr findet er den-
noch zurück zu seinen Wurzeln, als ihn der 
Zirkusdirektor Max Medici (Danny DeVito) 
einstellt, um sich um einen kleinen Ele-
fanten namens Dumbo zu kümmern, der 
aufgrund seiner großen Ohren zur Ziel-
scheibe fieser Witzeleien wird. Als Holts 

Kinder Milly (Nico Parker) und Joe (Finley 
Hobbins) jedoch herausfinden, dass ihr 
dickhäutiger Freund fliegen kann, wendet 
sich das Blatt: Der Unternehmer V.A. Van-
devere (Michael Keaton) wird auf den au-
ßergewöhnlichen Vierbeiner aufmerksam 
und holt ihn prompt an Bord seines erfolg-

reichen Vergnügungsparks Dreamland, wo 
Dumbo an der Seite von Akrobatin Colette 
Marchant (Eva Green) schnell zur großen 
Nummer wird. Doch er muss sich in Acht 
nehmen, im Dreamland ist nämlich nicht 
alles so perfekt, wie es auf den ersten 
Blick scheint...  Filmstarts,.de

Die Goldfische
Komödie mit starkem Ensemble über die Mitglieder einer Behinderten-WG, die Schwarzgeld aus der Schweiz schmuggeln
Ab 21. März
DE 2019; 109 Min.; Regie: Alireza Golafshan; mit Tom Schilling, Jella Haase, Axel Stein, Birgit Minichmayr, Luisa Wöllisch, Jan Henrik Stahlberg, Kida Khodr Ramadan

„Eine angenehm unverklemm-
te und in den besten Momenten 
herrlich chaotische Komödie.” 
Filmstarts.de

Der Banker und Portfolio-Manager Oliver 
(Tom Schilling) ist ziemlich im Stress: Ihm 

sitzt das Finanzamt im Nacken, weil er in 
der Schweiz eine Summe von 1,2 Millio-
nen schwarz gebunkert hat. Dann verur-
sacht Oliver einen Autounfall. Als er wie-
der zu sich kommt, befindet er sich in einer 
Reha-Klinik und ist Querschnittsgelähmt. 
Das alles scheint ihn jedoch nicht wirklich 

zu interessieren. In der Schweiz wartet ja 
immer noch das Geld. Alleine kommt er 
im Rollstuhl allerdings nicht weit. Oliver 
heckt den Plan aus, die Mitglieder der Be-
hinderten-WG „Die Goldfische“ für seinen 
Plan einzuspannen. Es soll aussehen wie 
ein ganz normaler Ausflug, den Oliver ge-

meinsam mit der blinden Zynikerin Magda 
(Birgit Minichmayr), dem Autisten Rainman 
(Axel Stein), mit der toughen Franzi (Luisa 
Wöllisch), die Down-Syndrom hat, und 
dem neurotischen Michi (Jan Henrik Stahl-
berg) unternimmt. Wer kontrolliert schon 
einen Bus voller Behinderter? Kino.de
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Asche ist reines Weiß
Berauschend-melancholische Mischung aus epischem Liebesdrama, Gangsterfilm und Gesellschaftsporträt
Ab 28. Februar
China 2018; 136 Min.; Buch u.Regie: Jia Zhang-Ke; mit Zhao Tao, Liao Fan, Xu Zheng, Casper Liang, Feng Xiaogang, Diao Yinan; ab 12 J.

„Überwältigend, episch und tief 
berührend.” Programmkino.de

„Die beiden Hauptdarsteller spie-
len absolut fesselnd – und geben 
eines der schönsten Frau-Mann-
Paare des zeitgenössischen Welt-
kinos.” The Hollywood Reporter

In der chinesischen Millionenstadt Da-
tong herrscht der Mafiaboss Bin (Liao 
Fan) mit seiner eigenen Auslegung von 
Rechtschaffenheit, Gerechtigkeit und 
Loyalität über die Unterwelt. An seiner 
Seite steht Qiao (Zhao Tao), die aus ar-
men Verhältnissen stammt und gegen 
alle Widerstände zu Bin hält. Doch eine 
neue Generation von Gangstern for-
dert den Platzhirsch heraus. Als einer 
Jugendgang der Hinterhalt auf Bin ge-
lingt, wird er fast zu Tode geprügelt. Al-
lein Qiao gelingt es, die Gang zu vertrei-
ben, indem sie eine Waffe zieht. Bin ist 
gerettet. Doch der Waffenbesitz steht in 
China unter Strafe und das Paar muss 
getrennt voneinander ins Gefängnis ge-
hen. Fünf Jahre sitzt Qiao ein, fest da-
von überzeugt, dass am Tag ihrer Frei-
lassung Bin vor dem Tor auf sie warten 

wird. Doch Bin, der bereits ein Jahr frü-
her entlassen wurde, ist verschwunden. 
Entschlossen, ihr Leben wieder dort 
zu beginnen, wo es unterbrochen wur-
de, macht sich Qiao auf die Suche. Der 
chinesische Regisseur Jia Zhang-Ke ist 
nicht nur Dauergast auf dem Filmfesti-

val von Cannes, sondern auch einer der 
wichtigsten Chronisten des turbulenten 
gesellschaftlichen Wandels in China. 
Den Zwiespalt zwischen Tradition und 
Moderne gießt Zhang-Ke in kraftvolle 
Bilder und melancholische Geschichten. 
Kino.de

The Sisters Brothers
Jacques Audiards unterhaltsame Parabel über Menschlichkeit setzt neue Maßstäbe im Westernfach 
Ab 7. März
FR/ES/USA/BE 2018; 121 Min.; Regie: Jacques Audiard; mit John C. Reilly, Joaquin Phoenix, Jake Gyllenhaal, Riz Ahmed; ab 12 J.

„Dieser erste englischsprachi-
ge Ausflug des Regisseurs Jac-
ques Audiard ist ein Genuss.”  
The Hollywood Reporter

Es ist die Zeit des kalifornischen Goldrau-
sches. Die Aussicht auf schnellen Reich-
tum lässt die Menschen vor Gier immer 
verrückter werden. Hermann Kermit Warm 
(Riz Ahmed) hat eine Formel entwickelt, 
die das Schürfen von Gold erleichtern soll. 
Um diese in seine Finger zu bekommen, 
schickt der einflussreiche Commodore 
(Rutger Hauer) den Detektiv Jim Morris 
(Jake Gyllenhaal) los. Er soll den Chemiker 
ausfindig machen, damit die Kopfgeldjäger 
Eli (John C. Reilly) und Charlie Sisters (Joa-
quin Phoenix) anschließend die Formel aus 
ihm herauspressen können. Morris und 
Warm werden jedoch Freunde und setzen 
sich ab. Die Sisters-Brüder nehmen die Ver-
folgung auf und verstricken sich in immer 
blutigere Auseinandersetzungen. Auch 
wenn Trailer und Filmplakat etwas anderes 
versprechen, handelt es sich bei „The Sis-
ters Brothers“ nur bedingt um einen klas-
sischen Western. Zwar greift der gefeierte 
französische Regisseur Jacques Audiard 
(Goldene Palme in Cannes für „Dämonen 

und Wunder“) in der Verfilmung des Ro-
mans von Patrick deWitt durchaus Versatz-
stücke des Genres wie Schießereien, Sauf-
gelage und Bordelle auf, hinterfragt dabei 
aber verspielt und dennoch hartnäckig 
dessen Männlichkeitsbild. Was sich nach 
schwerer Kost anhört, ist von allergrößter 

Leichtigkeit und garniert mit unterhaltsa-
mem Witz. Das Zusammenspiel von Reilly 
und Phoenix ist schlichtweg grandios. Kein 
Wunder, dass Audiard für dieses filmische 
Meisterwerk beim Festival in Venedig mit 
dem Silbernen Löwen für die beste Regie 
ausgezeichnet wurde. Cinema.de

6

58. JAHRGANG | 03.2019

7

Aktuelle Filmstarts



Ein königlicher Tausch
Regisseur Marc Dugain zeichnet mit scharfen und humorvollen Untertönen ein treffendes Sittenbild des Adels im 18. Jahrhundert
Ab 28. Februar
FR/BE 2017; 100 Min.; Regie: Marc Dugain; mit Lambert Wilson, Anamaria Vartolomei, Olivier Gourmet, Catherine Mouchet, Kacey Mottet Klein; ab 12 J.

„Voller Eleganz und Raffinesse” 
La Croix

„Stark gespielt und hervorragend 
ausgestattet” Programmkino.de

Versailles, 1721: Um den Frieden mit Spa-
nien zu besiegeln, will der französische 

Regent Philipp von Orléans den elfjähri-
gen König Ludwig XV. mit seiner Cousine, 
der erst vierjährigen Maria Anna Victoria, 
Tochter des spanischen Königs Philipp V., 
verheiraten. Im Gegenzug soll seine Toch-
ter, die zwölfjährige Louise-Elisabeth von 
Orléans, die Gemahlin des 14-jährigen 
spanischen Thronfolgers Don Luis wer-

den. An der Grenze zwischen den beiden 
Ländern kommt es zum Tausch der Prin-
zessinnen, doch keines der Kinder erfüllt 
die in sie gesetzten Erwartungen. „Ein 
königlicher Tausch“ spielt in einer Zeit, in 
der 13-Jährige zu Königen gekrönt wer-
den und Prinzessinnen nur zum Erhalt 
von Dynastien dienen. In so intimen wie 

prunkvollen Bildern beleuchtet Regisseur 
und Schriftsteller Marc Dugain das trau-
rige Schicksal der jungen Adligen, deren 
Lebenserwartung angesichts der grassie-
renden Pocken- und Pest-Epidemien oh-
nehin nicht allzu hoch ist. Ein wehmütiger 
Kostümfilm, der durch seine zurückhal-
tende Erzählweise berührt. Cinema

Die Berufung – Ihr Kampf für Gerechtigkeit
Filmische Hommage an die Juristin Ruth Bader Ginsburg und ihren Kampf um die Gleichberechtigung der Geschlechter 
Ab 7. März
USA 2018; 120 Min.; Regie: Mimi Leder; mit Felicity Jones, Armie Hammer, Kathy Bates, Justin Theroux, Jack Reynor, Cailee Spaeny, Sam Waterston; ab 0 J.

„Das beeindruckende Porträt ei-
ner Ikone.” Cinema

„Eindrucksvoll erinnert Regisseu-
rin Mimi Leder mit ihrer hoffnungs-
vollen Hommage, die zu keiner Mi-
nute ein trockenes Gerichtsdrama 
ist, wie hart Rechte erkämpft wur-
den.” Programmkino.de

Es sind die 50er Jahre in den Vereinig-
ten Staaten von Amerika. Frauen dürfen 
weder als Polizeibeamtinnen arbeiten 
noch in Princeton studieren. Ruth Ba-
der Ginsburg will diese Welt verändern. 
Sie studiert als eine von wenigen Frau-
en Jura an der Elite-Universität Harvard. 
Nach ihrem Abschluss als Jahrgangs-
beste muss sie sich mit einer Stelle als 

Professorin zufriedengeben, obwohl sie 
lieber die Gerichtssäle erobern würde – 
ein Privileg, das ihren männlichen Kolle-
gen vorbehalten ist. Dank ihres Mannes 
und Steueranwalts Marty wird sie eines 
Tages auf den Fall Charles Moritz auf-
merksam. Trotz der aufopfernden Pflege 
seiner kranken Mutter, wird Moritz nicht 
der übliche Steuernachlass gewährt – 

aufgrund seines Geschlechts. Ruth wit-
tert einen Präzedenzfall, der eine seit 
Jahrzehnten stillstehende Gesetzeslage 
ad absurdum führt. Mit eisernem Wil-
len und scharfem juristischen Verstand 
zieht Ruth vor Gericht und in einen lei-
denschaftlichen Kampf gegen die Dis-
kriminierung von Frauen (und Männern). 
Fox.de

 Film & Gespräch ● Donnerstag 07.03. ● 20.00 h ● Filmstudio
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Wie gut ist deine Beziehung?
Screwball-Komödie mit einem wunderbar-witzigen Ensemble
Ab 28. Februar – DE 2019; 111 Min.; Regie: Ralf Westhoff; mit Julia Koschitz, Fried-
rich Mücke, Bastian Reiber, Maja Beckmann, Michael Wittenborn; ab 0 J.

Steve (Friedrich Mücke) ist seit fünf Jah-
ren mit Carola (Julia Koschitz) zusam-
men. Er hofft, dass alles so bleibt, wie 
es ist. Doch als sein Freund Bob aus 
heiterem Himmel von seiner Freundin 
verlassen wird, beginnt auch Steve an 
seiner Beziehung zu zweifeln: Ist Ca-
rola wirklich glücklich mit ihm? Er be-

schließt, sie zurückzuerobern, bevor sie 
auf die Idee kommt, ihn zu verlassen. 
Und verhält sich dabei so merkwürdig, 
dass auch Carola schon bald von Selbst-
zweifeln geplagt wird. Sie hat das Ge-
fühl, sich verändern zu müssen, was bei 
Steve für zusätzliche Irritationen sorgt...  
Cinema

Frau Mutter Tier
Komödie um den Alltagswahnsinn von Müttern
Geplant ab 21. März – DE 2018; 92 Min.; Regie: Felicitas Darschin; mit Julia Jentsch, 
Alexandra Helmig, Kristin Suckow, Annette Frier, Brigitte Hobmeier; ab 0 J.

„Eine kurzweilige Komödie über 
Frust und Freude des Mütterda-
seins.” Filmstarts.de

Vollzeitmama Marie hat alles im Griff und 
gibt immer Tausend Prozent: Kindererzie-
hung, Haushalt, Terminplanung mit dem 
Ehemann, eigentlich kein Problem für die 
Enddreißigerin, wenn da nicht ihre über-

triebenen Ansprüche an sich selbst wären. 
Die Marketingleiterin Nela dagegen ver-
sucht, die Bedürfnisse von Söhnchen Leo 
mit dem Neustart der eigenen Karriere un-
ter einen Hut zu bringen, während ihr Ehe-
mann sich ein zweites Kind wünscht. Und 
Singlefrau Tine versucht trotz kleiner Toch-
ter, sich ihr Leben als junge Zwanzigjährige 
zurückzuerobern. Kino-Zeit.de
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Beale Street
Oscarpreisträger Barry Jenkins („Moonlight”) verfilmt einen Roman von James Baldwin – Oscar 2019: Beste Nebendarstellerin
Ab 7. März  
USA 2018; 119 Min.; Regie: Barry Jenkins; mit KiKi Layne, Stephen James, Regina King, Colman Domingo, Brian Tyree Henry, Teyonah Parris, Michael Beach; ab 12 J.

„Ganz einfach einer der bestge-
spielten, bestfotografierten, bestin-
szenierten und berührendsten Fil-
me des Jahres!” Filmstarts.de

Tish (KiKi Layne) und Alonzo (Stephan 
James) sind ein Traumpaar, jung, ein we-
nig naiv, voller Hoffnung und Liebe. Doch 

nun können sie sich nur noch durch eine 
Glasscheibe sehen, denn Alonzo sitzt im 
Gefängnis, angeklagt, eine Puerto-Rica-
nerin vergewaltigt zu haben. Niemand, 
der ihn kennt, glaubt an seine Schuld, 
zumal er am Abend der Tat mit Tish und 
seinem alten Kumpel Daniel (Brian Tyree 
Henry) zu Hause war. Doch das Alibi sei-

ner Freundin ist nichts wert und Daniel 
war gerade erst selbst im Gefängnis und 
kann vom weißen Staatsanwalt leicht 
unter Druck gesetzt werden. Zu allem 
Überfluss teilt Tish ihren Eltern Sharon 
(Regina King) und Joseph (Colman Do-
mingo) auch noch mit, dass sie schwan-
ger ist. Doch während ihre Eltern voller 

Vorfreude auf den Familienzuwachs sind, 
reagiert Alonzos Mutter weit weniger 
freundlich... Basierend auf dem 1974 er-
schienen Roman von James Baldwin er-
zählt Barry Jenkins von Liebe und Ras-
sismus und vor allem der Ungerechtig-
keit des amerikanischen Justizsystems.  
Programmkino.de

Wintermärchen
Drama um ein Trio, das seinen Frust bis ins Extrem auslebt
Geplant ab 21. März – DE 2018; 125 Min.; Regie: Jan Bonny; mit Thomas Schubert, 
Ricarda Seifried, Jean-Luc Bubert, Peter Eberst, Lars Eidinger

„Radikales Kino das begeistert … 
Nach ‚Wintermärchen’ muss sich 
das deutsche Kino an neue Maß-
stäbe der politischen wie auch 
der persönlichen Dringlichkeit ge-
wöhnen.” Spiegel Online

„Ein ebenso ungewöhnliches wie 
herausragendes Stück deutsches 
Kino.” Programmkino.de

„Jan Bonny erzählt mit erbar-
mungsloser Vehemenz.” Kino-Zeit

„Es muss mal wieder richtig knallen!” Be-
ckys (Ricarda Seifried) und Tommis (Tho-
mas Schubert) Beziehung wird dominiert 
von zerfressender Langeweile, Frust und 
Abhängigkeit. Ihr Kosmos in der schmud-
deligen Wohnung ist winzig, ihre Pläne 
groß. Zusammen wollen sie als Terrorzel-
le Ausländer ermorden und landesweite 
Aufmerksamkeit erzeugen! Plötzlich steht 
Maik (Jean-Luc Bubert) in der Küche und 
aus dem passiven Duo wird ein explosi-
ver Dreier. Doch ihre angeblichen Werte 
wie Ehre, Stolz und Loyalität versump-
fen zunehmend in Orientierungslosigkeit 
und ihre Radikalität sprengt alle Grenzen. 

Deutschland in eisigen Zeiten und ein 
rechtsradikales Trio im Wahn. Jan Bonnys 
„Wintermärchen“ ist ein Film, den man 
sich unbedingt antun muss! Nach dem 
Cannes-Beitrag „Gegenüber“ begeisterte 
der zweite Kinofilm des Kölner Regisseurs 
im Internationalen Wettbewerb auf dem 
Locarno Festival 2018. W-Film

Vakuum
Aufrichtiger Film mit Barbara Auer und Robert Hunger-Bühler
Geplant ab 14. März – Deutschland 2018; 80 Min.; Buch u. Regie: Christine Re-
pond; mit Barbara Auer, Robert Hunger-Bühler

„Wie viel Schmerz hält eine Bezie-
hung aus? Das erforscht Christine 
Respond wie unter dem Brenn-
glas in allen Nuancen und mit 
sehr viel Sensibilität. Und mit 
zwei Schauspielern, die sich die-
ser Herausforderung mit fast na-
turalistischer Intensität ausset-
zen.” epd-Film 

Die 60-jährige Meredith ist glücklich 
mit André verheiratet. Doch irgendwas 
stimmt nicht mehr zwischen den beiden. 
Es ist, als ob etwas zwischen ihnen ste-
hen würde. Von ihrem alten Leben ist 
kaum noch etwas übrig. Außer dem Ehe-
paar, hat davon kaum einer etwas mitbe-
kommen, auch ihre Kinder nicht, die davon 
ausgehen, dass sich die Eltern in den Vor-
bereitungen für ihren Hochzeitstag befin-
den. Doch eines Tages findet Meredith he-
raus, dass André regelmäßig in ein Bordell 
geht, um dort die sexuelle Befriedigung zu 
erfahren, die er mit Meredith nicht ausle-
ben kann. Als sie mit HIV-positiv diagnos-
tiziert wird, ist sie schockiert, da ihr Ehe-
mann der einzige ist, der die Krankheit an 
sie übertragen haben könnte... Christine 
Repond erzählt ihren Film in nüchternen 

Bildern, unterstützt von Kamerafrau Aline 
László, die es versteht, die Authentizität 
des Gezeigten einzufangen. Der Film kon-
zentriert sich auf das schonungslos ehrli-
che Porträt einer Frau, die an zwei Fronten 
kämpfen muss, den Zeiten des emotiona-
len Aufruhrs aber mit enormer Stärke be-
gegnet. Programmkino.de

58. JAHRGANG | 03.2019

10 11

Aktuelle Filmstarts



Mid90s
Jonah Hills Regiedebüt ist eine Zeitreise mitten in die 90er
Ab 7. März – USA 2018; 85 Min.; Regie: Jonah Hill; mit Sunny Suljic, Katherine 
Waterston, Lucas Hedges; ab 12 J.

„Jonah Hill erweckt in seinem Re-
giedebüt tatsächlich ein ganz spe-
zielles Lebensgefühl der Neun-
ziger – ungemein authentisch 
und unglaublich sympathisch.”  
Filmstarts.de 

Stevie ist 13, wirkt aber noch wesentlich 
jünger. In L.A. ist es wie immer Sommer, 
und Stevie will zu den Großen dazugehö-
ren. Zu Hause tyrannisiert ihn sein älte-
rer Bruder, seine alleinerziehende Mut-
ter ist selten da. Als Stevie im örtlichen 
Skateboard-Laden eine Gruppe cooler 
Typen kennenlernt, ändert sich alles: Das 
Ninja-Turtles-Poster wird durch ein Pin-
up-Girl ersetzt, nachts wird vor dem Haus 
Skaten trainiert, und bald raucht Stevie 
seine erste Zigarette. Schauspieler Jo-
nah Hill (The Wolf of Wall Street) lässt in 
seinem Regiedebüt mit viel Liebe zum 
Detail die 1990er-Jahre wieder auferste-
hen. Mit großer Leichtigkeit und viel Mu-
sik erzählt er von der schwierigen Suche 
eines Teenagers nach Anerkennung und 
nach den richtigen Freunden. Zwischen 
Mixtapes, VHS-Camcordern, Nintendo 
Playstation und mit einer gehörigen Por-
tion Nostalgie entführt uns Hill in seinem 

auf 16mm gedrehten Film in die Welt ei-
nes Jungen, der seine Grenzen austestet 
und droht, zu schnell erwachsen zu wer-
den. Zusätzlich zur Filmmusik von Trent 
Reznor (Nine Inch Nails) und Atticus Ross 
singen Nirvana, The Mamas & the Papas, 
Cypress Hill, Souls of Mischief und Seal.  
Berlinale.de

Die Maske
Berlinale 2018 – Silberner Bär: Großer Preis der Jury
Geplant ab 14. März – Polen 2018; 91 Min.; Regie: Małgorzata Szumowska; mit 
Mateusz Kosciukiewicz, Agnieszka Podsiadlik, Malgorzata Gorol

„Unglaublich komisch.” Der Spiegel

„Die Stärke von Szumowskas 
Film besteht darin, den Irrsinn, 
der sich momentan in Polen ab-
spielt, mit souveräner Beiläufig-
keit vorzuführen.” Tagesspiegel

„Mit starkem Humor gesalzen, 
aber im Grunde ernst und intelli-
gent.” Perlentaucher

„Eine gelungene Satire mit kre-
ativen Kamerabildern. Gleichzei-
tig ein Film über Lebensfreude.“  
Der Freitag

Ein junger polnischer Heavy-Metal-Fan, 
der in seinem Dorf als Außenseiter ver-
schrien ist, stürzt beim Bau einer überdi-
mensionalen Christusstatue in die Tiefe, 
weshalb er auf eine Gesichtstransplanta-
tion angewiesen ist. Nach seiner Gene-
sung wird er zuhause wie ein Fremder 
begafft und noch mehr angefeindet. Mit 
unbarmherzigem Realismus enthüllt das 
ins Groteske ausgreifende Drama die 
Wurzeln dieser Feindseligkeit in der Verro-
hung sozialer Beziehungen und dem Fort-

wirken einer fremdenfeindlichen Historie. 
Der nahezu dokumentarische Gestus vie-
ler Szenen wird mitunter durch ausgelas-
sene, geradezu fantastische Szenen auf-
gebrochen, in denen sich überbordendes 
Pathos mit prägnanten Beobachtungen 
zur allegorischen Kritik der aktuellen polni-
schen Gesellschaft verbindet. film-dienst
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Das Haus am Meer
Ein liebevolles Porträt über drei Geschwistern, die sich in ihrem Elternhaus nach einem Schicksalsschlag wieder näher kommen
Ab 21. März  
FR 2017; 107 Min.; Regie: Robert Guédiguian; mit Ariane Ascaride, Jean-Pierre Darroussin, Gérard Meylan, Jaques Boudet, Anaïs Demoustier, Robinson Stévenin

„Ein sehr ergreifender und emo-
tionaler Film.” Corriere della Sera

„Ein hoffnungsvolles, herzliches 
Porträt von drei Geschwistern, die 
in ihrem Elternhaus eine unerwar-
tete Erneuerung ihrer Beziehung 
finden.” Variety

„Voller Anmut, Emotionen und In-
telligenz über das heutige Leben.” 
Le Monde

Ein Schlaganfall ihres Vaters bringt drei 
Geschwister in dessen Villa in einem 
Küstenort bei Marseille zusammen: die 
in Paris lebende Theaterschauspielerin 
Angèle (Ariane Ascaride), den frisch ent-
lassenen Professor Joseph (Jean-Pierre 
Darroussin) und Armand (Gérard Meylan), 
der seit einer Weile das väterliche Fisch-
restaurant weiterbetreibt. Die erzwunge-
ne Familienzusammenkunft wühlt Ver-
gangenes auf. Während der irreversibel 
geschädigte Vater den ganzen Film über 
komatös im Bett liegt oder auf der Terras-
se sitzt, geraten die Schwingungen um 
ihn herum in Bewegung. Der mit dem 
Älterwerden hadernde Joseph streitet 

mit seiner mitgebrachten, viel jüngeren 
Geliebten Bérangère (Anaïs Demous-
tier), die ihn nicht länger bemitleiden will. 
Der ruhige Armand fühlt sich mit der Ver-
antwortung für den Vater alleingelassen. 
Und Angèle hat den Heimatort seit zwan-
zig Jahren nicht besucht, seit ihre kleine 

Tochter Blanche im Meer vor der Villa er-
trank. Der Fokus liegt auf Angèle, die Ar-
mand und ihrem Vater mindestens eine 
Teilschuld an dem Unfall ihrer Tochter gibt 
und von den Geschwistern am intensivs-
ten mit ihren Emotionen ringt. Etwas Zer-
streuung verschaffen ihr die stürmischen 

Avancen des jungen Fischers Benjamin 
(Robinson Stévenin) - bis das Drama eine 
unerwartete Wende nimmt... „Das Haus 
am Meer“ entwickelt sich in meist unbe-
wegten Einstellungen, kommt mal leicht-
füßig und humorvoll, dann nachdenklich 
und dramatisch daher. Programmkino.de

Ab 18. April im Kino Ab 4. April im Kino
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Sein letztes Stück war ein monumenta-
ler Flop, nun jedoch versucht Edmond 
Rostand den bekannten Schauspieler 
Conston Coquelin für ein neues Stück 
zu begeistern. Nur hat Rostand noch gar 
keine Idee, die über die hinausgehen 
würde, dass die Hauptfigur ein Mann 
mit deformiertem Gesicht, aber ein ech-
ter Haudegen ist. Rostand ist jedoch gut 
im Improvisieren und kann Coquelin von 
seiner Idee überzeugen. Der hat ohne-
hin Bedarf, da sein jüngstes Stück vor-
zeitig abgesetzt wurde. Entsprechend 
bleiben nur wenige Wochen, um „Cyra-
no de Bergerac“ zu schreiben und auch 
auf die Bühne zu bringen. Aber nach wie 
vor sucht Rostand nach Inspiration, die 
er schließlich um sich herum findet – bei 
seinem Freund Volny, für den er den ro-
mantischen Einflüsterer geben muss, 
damit der bei seiner angebeteten Jean-
ne landen kann. Irrungen und Wirrungen 
sind vorprogrammiert, während im Thea-
ter das Chaos herrscht, Widrigkeiten und 
Hindernisse sich häufen, aber ein Mann 
seine Vision verwirklicht und ein unsterb-
liches Meisterwerk erschafft, das – wie 
man am Ende hört – im Lauf des letzten 
Jahrhunderts mehr als 20.000-mal überall 

Vorhang auf für Cyrano
Eine prächtig ausgestattete, sehr vergnügliche Komödie über die Entstehung des berühmten Theaterstücks „Cyrano de Bergerac”
Ab 21. März  
Frankreich 2018; 112 Min.; Regie: Alexis Michalik; mit Thomas Solivérès, Olivier Gourmet, Lucie Boujenah, Tom Leeb; ab 0 J.

auf der Welt aufgeführt wurde. Die Ge-
schichte von Cyrano de Bergerac kennt 
jeder, sie wurde in historischem, aber 
auch modernem Kontext mannigfaltig 
verfilmt. „Vorhang auf für Cyrano“ wirft 
nun einen locker-beschwingten Blick dar-
auf, wie dieses Werk zum Leben erweckt 

wurde. Natürlich ist es pure Fiktion, der 
sich Alexis Michalik hier hingibt, aber wie 
schon beim Barden aus Stratford-upon-
Avon, dem in „Shakespeare in Love“ ein 
ähnliches Denkmal gesetzt wurde, ist es 
hier auch der Wortwitz und die auf hohem 
Niveau funktionierende Situationskomik, 

die dafür sorgt, dass fast zwei Stunden 
Laufzeit wie im Flug vergehen. „Vorhang 
auf für Cyrano“ ist ein unglaublich schnel-
ler, sehr verspielter, höchst vergnüglicher 
Film, der nicht nur eines der größten Stü-
cke aller Zeiten, sondern auch das Theater 
selbst feiert. Programmkino.de

Vom Lokführer, der die Liebe suchte...
Eine märchenhafte Komödie ohne Dialoge von Veit Helmer („Tuvalu”)
Ab 7. März
Deutschland 2018; 90 Min.; Regie: Veit Helmer; mit Miki Manojlovic, Denis Lavant, Chulpan Khamatova, Ismail Quluzade, Maia Morgenstern, Paz Vega; ab 6 J.

„Melancholisches Kino, das durch 
seine Schauplätze verzaubert.” 
Cinema

Der Lokführer Nurlan (Miki Manojlovic) 
steht kurz vor der Pensionierung. Ein paar 
Mal noch die Lok durch die schmalen Gas-
sen des aserbaidschanischen Dorfes steu-
ern, in dem er lebt, dann kann er seinen 
Lebensabend genießen. Allerdings allein, 
denn Nurlan findet keine Frau. Doch bei 
seiner letzten Fahrt geschieht etwas Merk-
würdiges: Bei der Fahrt durch die Gassen, 
wo die Menschen ihre Wäsche über der 
Bahnlinie aufgespannt haben, oft auf den 
Gleisen sitzen und erst im letzten Moment 
zur Seite springen, wenn der Zug vorbei-
rauscht, verfängt sich ein Büstenhalter 
an der Lok. Er gehört einer unbekannten 
Frau, die Nurlan einmal schemenhaft ge-
sehen hat, als sein Zug an ihrem Fenster 
vorbeifuhr. Doch wie Frau und Büstenhal-
ter zusammenbringen? Kurzentschlossen 
mietet sich Nurlan im Hotel des Vororts ein 
und macht sich auf die Suche. Mit Hilfe ei-
nes kleinen Waisenjungen (Ismail Qulzade) 
ersinnt er immer neue Methoden, um die 
lokalen Frauen dazu zu bringen, seinen 
Büstenhalter anzuprobieren. Doch er will 

nie passen und langsam verliert Nurlan die 
Hoffnung. Statt die Liebe zu finden, droht 
ihm stattdessen Prügel von den Ehemän-
nern der Frauen. Helmer verzichtet voll-
ständig auf Dialoge, bedient sich stattdes-
sen eines ausgefeilten Sounddesigns und 
vor allem der Mimik seine Darsteller. Ideal 

besetzt wirkt vor allem der aus etlichen Fil-
men Emir Kusturicas bekannte Miki Mano-
jlovic, dazu der Franzose Denis Lavant als 
angehender Lokführer und zahlreiche in-
ternationale Schauspielerinnen. In satten 
Farben hat Helmer gedreht, teilweise be-
wusst Beleuchtungsfehler und Laufstrei-

fen eingebaut, die das digitale Material 
wirken lassen wie altes, analoges Filmma-
terial. Ein zeitloser visueller Stil entsteht 
dadurch, der ideal zum erzählerischen 
Ansatz passt, der nicht ganz Stummfilm 
ist, aber auch kein normaler Dialogfilm.  
Programmkino.de
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Estas Tonne
Integration Tour 2019

18.03. • 20.00 • Lichtburg

Tickets im Internet unter  
www.eventim.de

Ein Gauner & Gentleman
Gangsterkomödie mit Robert Redford in der Hauptrolle
Ab 28. März – USA 2018; 94 Min.; Regie: David Lowery; mit Robert Redford, Sissy 
Spacek, Casey Affleck, Danny Glover, Tom Waits, Tika Sumpter; ab 6 J.

„Eine ebenso passende wie wür-
dige Abschiedsvorstellung für 
Leinwandlegende Robert Red-
ford.” Filmstarts.de

„Redford macht alles richtig – er ist 
natürlich, feinsinnig und liebens-
wert.” The Hollywood Reporter

„Eine passende letzte finale Wen-
dung von Redford – alles mit leich-
tem Charme und Anmut. Es erfor-
dert lebenslange Mühe, um so 
mühelos auszusehen.” Empire UK

Den Großteil seines Lebens verbrach-
te Forrest Tucker (Robert Redford) hinter 
Schloss und Riegel. Weil er aber nicht 
bloß einer der besten Bankräuber ist, son-
dern gleichzeitig auch ein wahres Genie, 
wenn es um Gefängnisausbrüche geht, 

genießt der Berufsganove auch immer 
wieder die selbstgewonnene Freiheit. 
Selbst im legendären, in der Bucht von 
San Francisco liegenden Hochsicherheits-
knast von Alcatraz konnten sie den Ver-
brecher nicht halten. Als dieser 1981 mit 
seinen Handlangern Teddy (Danny Glover) 
und Waller (Tom Waits) schließlich eine 
Bank nach der anderen ausraubt, lernt er 
nach einem Coup die Farmbesitzerin Je-
wel (Sissy Spacek) kennen, die mit ihrem 
Truck liegengeblieben ist. Alles läuft wie 
am Schnürchen für Tucker, bis der Polizist 
John Hurt (Casey Affleck) als erster durch-
schaut, was es mit all den Überfällen der 
letzten Zeit auf sich hat: Ein und dieselbe 
Bande steckt dahinter! Tucker und seine 
Komplizen müssen sich von nun an also 
umso mehr in Acht nehmen, denn Hurt ist 
ihnen mit dank des neugewonnenen Wis-
sens dicht auf den Fersen... Filmstarts.de

Willkomen in Marwen
Eine wahre und berührende Geschichte über innere Stärke
Ab 28. März – USA 2018; 116 Min.; Regie: Robert Zemeckis; mit Steve Carell, Les-
lie Mann, Diane Kruger, Eiza González, Gwendoline Christie; ab 12 J.

„Robert Zemeckis kombiniert 
Kriegs-Puppen-Action mit einem 
sensiblen Drama über einen Trau-
mapatienten. Eine radikale Mi-
schung, die das Publikum sehr 
viel mehr herausfordert als die 
üblichen glattgebügelten Wohl-
fühl-Oscardramen.” Filmstarts.de

„Der Film vermischt gut insze-
nierten Spaß mit einem aufrichti-
gen Versuch, Trauma zu beschrei-
ben und dabei in die Tiefen zu ge-
hen.  Zemeckis Regiearbeit bleibt 
vorbildlich.” Empire UK

Nachdem der talentierte Maler Mark 
Hogencamp (Steve Carell) von fünf Hoo-
ligans verprügelt wurde, liegt er tage-
lang im Koma. Als er wieder erwacht, 
muss er nicht nur das Essen, Gehen 

oder Schreiben wieder lernen, darüber 
hinaus hat er auch keinerlei Erinnerung 
mehr an sein Leben vor dem folgen-
schweren Zwischenfall. Es ist nichts 
mehr so, wie es einmal war. Um mit 
seinem Trauma umzugehen, entwickelt 
er schließlich eine ganz eigene Form 
der Therapie: Er baut in seinem Garten 
ein Modell eines belgischen Dorfes aus 
der Zeit des Zweiten Weltkriegs nach, in 
dessen Welt er sich von nun an regel-
mäßig flüchtet. Darüber hinaus entwirft 
er auch zahlreiche Figuren, Puppen, die 
auf vertrauten Menschen aus Marks 
Leben basieren und das Dorf bewoh-
nen. Gemeinsam mit ihnen erlebt er 
jede Menge wilde Abenteuer – doch 
je weiter er in die Welt seines Fanta-
siedorfs „Marwen“ eintaucht, desto 
mehr entfernt er sich von der Realität..  
Filmstarts.de
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Die Schule auf dem Zauberberg
Interessanter Einblick in den Alltag eines Schweizer Elite-Internats
So. 03.03. um 15.00 Uhr sowie Mo. 04.03. & Di. 05.03. um 17.45 Uhr im Filmstudio
Deutschland 2018; 87 Min.; Regie: Radek Wegrzyn

Berk will eine Bar eröffnen. In Istanbul. 
Doch sein Vater will, dass Berk erst einmal 
die Schule beendet. In der Schweiz. Dort 
liegt das Elite-Internat, auf das die Reichs-
ten der Reichen ihre Kinder schicken, um 
ihnen eine standesgemäße Ausbildung zu 
ermöglichen. Doch was heißt eigentlich 
standesgemäß? Wie kann man sich als 
Pädagoge einer gesellschaftlichen Schicht 
nähern, die so fern von alltäglichen Realitä-
ten ist? Und haben die Nachkommen der 
Mächtigen überhaupt eine Möglichkeit, 
frei über ihre eigene Zukunft zu entschei-
den? Der Filmemacher Radek Wegrzyn 
porträtiert in seinem Dokumentarfilm „Die 
Schule auf dem Zauberberg” auf den ers-
ten Blick ein Elite-Internat in der Schweiz. 
Dabei scheinen sich die täglichen Abläufe 
von Schülern und Lehrern gar nicht so sehr 
von denen anderer Schüler und Lehrer zu 
unterscheiden. Doch der Film hat, dank 

seines liebenswerten Protagonisten Berk, 
noch eine zweite, vielschichtigere Ebene. 
Denn er zeigt, welche Probleme, Verant-
wortungen und Verpflichtungen es mit sich 
bringen kann, der Sohn eines erfolgrei-
chen Geschäftsmannes zu sein. Der hohe 
Erwartungsdruck, der auf der nachkom-
menden Generation lastet, ist immens. 
Und somit auch Teil des Schulalltags, der 
darauf ausgerichtet ist, zu optimieren, 
nicht aber auf die persönlichen Wünsche 
und Vorstellungen der Schüler einzuge-
hen. Der Film zeigt Berk abwechselnd in 
zwei Welten. Auf der einen Seite Istanbul. 
Dort gibt es Wärme, Licht und Freude. Der 
Film reflektiert dies durch sonnendurchflu-
tete wunderschöne Bilder und eine gro-
ße Nähe zu Berk und seinen Freunden, 
was auch das große Vertrauen des Regis-
seurs zu seinem Protagonisten beweist.  
Deutsche Film- und Medienbewertung

Weil du nur einmal lebst
Die Toten Hosen auf Tour
Ab 28. März
Deutschland 2019; 112 Min.; Regie: Cordula Kablitz-Post, Paul Dugdale; ab 6 J.

„Ein intimes Band-Porträt und ein 
intensiver Konzertfilm zugleich.” 
Zeit Online

„Der Tourfilm ist wie die Band: ge-
radlinig, grundsympathisch.” Ber-
liner Zeitung

„Tage wie diese“, „Hier kommt Alex“ 
oder „Auswärtsspiel“: Die großen Hits 
der Toten Hosen dürfen auf keinem ih-
rer Konzerte fehlen. Gegründet 1982, 
mit Wurzeln in der deutschen Punk-
bewegung, schreiben sie seit 36 Jah-
ren Lieder, bei denen Politik, Spaß und 
manchmal Provokation keine Widersprü-
che sind, und die wie die keiner ande-
ren deutschen Band die Gegenwart 
reflektieren. Für Campino, den Sän-
ger und Texter der Band, war Punk da-
mals der Gegenentwurf zur biederen 

Realität der späten 1970er- und frühen 
1980er-Jahre in Westdeutschland. Heu-
te ist er für die Band eine Lebensein-
stellung, die sich auch mit dem gigan-
tischen Erfolg von über 19 Millionen 
verkauften Tonträgern nicht geändert 
hat. Die Regisseurin folgte den Toten 
Hosen 2018 auf ihrer großen Tournee 
durch die Stadien und Open-Air-Loca-
tions in Deutschland und der Schweiz 
und bis nach Argentinien, wo sie seit 
26 Jahren die enthusiastischsten und 
treuesten Fans außerhalb des deutsch-
sprachigen Raums haben. Kablitz-Post, 
die die Band seit über zehn Jahren fil-
misch begleitet, zeigt die Künstler wäh-
rend der Tour auf der Bühne, Backstage 
und im Bus und lässt sie selbst zu Wort 
kommen. Die Konzert-Regie übernahm 
Musikfilm-Regisseur Paul Dugdale.  
Berlinale.de

Courtesy of La Biennale di Venezia,  
Photo ©: A. Avezzù

Artw
ork ©

: Hagar Tenenbaum

SO 24. 03. 15 UHR

De Spiegel
BEAT THE DRUM!
FÜR BABYS UND KLEINKINDER

EIN LANGES 擄OCHENENDE  
MIT PERFORMANCE,  

TANZ & MUSIK

FR 22. 03. 20 UHR 

Xavier Le Roy
LE SACRE  
DU PRINTEMPS (2018) 
DEUTSCHLANDPREMIERE

FR 08. & SA 09. 03. 20 UHR 

Alma Söderberg
ENTANGLED PHRASES 
URAUFFÜHRUNG

TANZ / 
PERFORMANCE

SA 23. 03. 20 UHR 

Claire Croizé/ 
ECCE
FLOWERS (WE ARE)
DEUTSCHLANDPREMIERE

Frühlingsfest

PACT Zollverein  
Bullmannaue 20a 
45327 Essen

WWW.PACT-ZOLLVEREIN.DE

Öffentliche Förderer:
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Stiller Kamerad
Feinfühliger Dokumentarfilm über pferdegestützte Traumatherapie
Di. 12.03., 20.15 im Astra | So. 17.03., 15.00 & Mo. 18.03./Di. 19.03., 17.45 im Filmstudio
Deutschland 2019; 89 Min.; Regie: Leonhard Hollmann

Schon die permanente Bedrohungsla-
ge während eines soldatischen Aus-
landseinsatzes kann seelische Spuren 
hinterlassen - umso schlimmer, wenn 
dann wirklich was passiert. In seinem 
Dokumentarfilm „Stiller Kamerad“ be-
gleitet Leonhard Hollmann zwei Solda-
ten und eine Soldatin der Bundeswehr, 
die nach Einsätzen in Afghanistan und 
im Kosovo unter einer posttraumati-

schen Belastungsstörung leiden. Schul-
medizinisch gelten sie als austherapiert, 
mit Hilfe der pferdegestützten Trauma-
therapie der Therapeutin Claudia Swier-
czek machen sie jedoch Fortschritte. 
Der feinfühlige und unabhängig produ-
zierte Dokumentarfilm lief auf diversen 
Festivals, unter anderem bei den Hofer 
Filmtagen und dem DOKfest München.  
Programmkino.de

Film & Gespräch mit dem Filmemacher Leonhard Hollmann

Dienstag 12.03. ● 20.15 Uhr ● Astra Theater

Germania
Ein unaufgeregter Film über ein immens aufgeladenes Thema
So. 10.03. um 15.00 Uhr sowie Mo. 11.03. & Di. 12.03. um 17.45 Uhr im Filmstudio
Deutschland 2018; 78 Min.; Buch und Regie: Lion Bischof

„Ein Dokumentarfilm, der nicht 
kommentiert, sondern der zeigt. 
Und damit den Zuschauer anregt, 
selbst kritisch zu hinterfragen, 
was er sieht.” FBW

Burschenschaften und Studentencorps, 
zumal schlagende, stehen gemeinhin in 
einem zweifelhaften Ruf. Zu rückwärts-
gewandt und oft zu nah an nationalisti-

schen Ufern gebaut erscheinen die rein 
männlich besetzten Gruppierungen. Ein 
Nährboden für die Vorbehalte ist die ge-
heimbündlerisch wirkende Verschlossen-
heit der Verbindungen. Der Regisseur 
Lion Bischof bringt mit dem Dokumentar-
film „Germania“ etwas Licht ins Dunkel. 
Über mehrere Monate hinweg begleitete 
er die im „Corps Germania München“ or-
ganisierten Studenten. Programmkino.de

Lampenfieber
Doku über das „junge Ensemble” des Berliner Friedrichstadt-Palasts
Ab 14. März
Deutschland 2019; 92 Min.; Buch und Regie: Alice Agneskirchner

Der Berliner Friedrichstadt-Palast ist die 
größte Theaterbühne der Welt. Er spielt 
eigentlich die Hauptrolle in dieser pracht-
voll gelungenen Dokumentation, denn 
alles dreht sich um das traditionsreiche 
Haus. Das „Junge Ensemble“ probt hier 
monatelang für die jährliche Premiere. Von 
der ersten Stunde des Castings bis zum 
Schlussapplaus auf der Premiere beglei-
tet Alice Agneskirchner ihre jungen Prot-

agonisten und erzählt mit ihnen gemein-
sam die spannende Geschichte von der 
Entstehung und Erschaffung einer gro-
ßen Bühnenshow. Das Theater als Stätte 
der Wunder - dennoch wird die Wirklich-
keit nicht etwa ausgesperrt. Alice Agnes-
kirchner gelingt mit filmischen Mitteln der 
seltene Brückenschlag zwischen Realität, 
Traum und Fantasie: ein Kinovergnügen 
für Jung und Alt. Programmkino.de

Free Solo
Ausgezeichnet mit einem Oscar für den Besten Dokumentarfilm
Ab 21. März
USA 2018; 98 Min.; Regie: Jimmy Chin, Elizabeth Chai Vasarhelyi; OmU

„Ein mitreißend-emotionales Fil-
merlebnis, das einen ganz tief in den 
Kinosessel presst.” Filmstarts.de

„Das ist wagemutiger, gefährli-
cher und schwindelerregender 
Stoff.” Empire UK

Die „National Geographic“-Produktion 
„Free Solo“ erzählt davon, wie sich der 

Freeclimber Alex Honold, der acht Jahre 
davon geträumt hat, als erster ohne Si-
cherung den El Capitan im Yosemite Natio-
nalpark in Kalifornien zu besteigen, dieser 
Herausforderung stellt. Die Dokumentati-
on versteht es, dem Zuschauer verständ-
lich zu machen, was Alex antreibt, wartet 
aber auch mit atemberaubenden Bildern 
auf, die einem den Atem stocken lassen. 
Ein grandioser Film! Programmkino
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Portugal – Der Wanderfilm
1000 Kilometer zu Fuß von Sagres über Lissabon bis Porto
Sonntag 24. März um 11.00 Uhr im Astra Theater
DE 2019; 100 Min.; Regie: Silke Schranz, Christian Wüstenberg; ab 0 J.

In ihrem Lieblingsland Portugal haben 
Silke Schranz und Christian Wüstenberg 
schon so ziemlich jede Ecke bereist. Oft 
sind sie zu wunderschönen Stränden ge-
fahren, sind am Wasser entlanggelaufen 
und fanden es so schade, irgendwann 
umdrehen zu müssen. Zurück zum Miet-
wagen! Ihre Sehnsucht, einfach weiter-
zulaufen, zu erfahren, was sie hinter der 
nächsten Kurve, dem nächsten Felsen er-

wartet, wurde so groß, dass sie es eines 
Tages einfach gemacht haben. Auf dem 
Rücken nur knapp 5 Kilo Gepäck und in 
der Hand immer die Kameras, denn die 
Filmemacher wollten ihre Wanderung mit 
den vielen Herausforderungen, die sie 
zu meistern hatten dokumentieren. Ihre 
Wanderung führt sie dabei entlang der 
Küste von der Algarve über Lissabon bis 
hoch in den Norden nach Porto.

Film & Gespräch mit den Filmemachern

Sonntag 24.03. ● 11.00 Uhr ● Astra Theater

Of Fathers and Sons – Kinder des Kalifats
Packender, Oscar-nominierter, vielfach ausgezeichneter Dokumentarfilm
Ab 21. März
Deutschland/Libanon/Katar/Syrien 2017; 99 Min.; Regie: Talal Derki

„Eindringlich und bildgewaltig.”  
Variety 

Es gehört eine Portion Kühnheit dazu, ei-
nen investigativen Dokumentarfilm wie 
„Of Fathers and Sons“ zu drehen. Um 
die Lebenswelt eines Dschihadisten ein-
zufangen, gab sich der im Berliner Exil le-
bende Filmemacher Talal Derki („Return 
to Homs“) bei der Rückkehr in sein Ge-

burtsland Syrien als Kriegsfotograf aus, 
der die salafistische Ideologie gutheißt. 
Zweieinhalb Jahre lang begleitete er den 
glühenden Islamisten Abu Osama, ein 
Mitbegründer der al-Nusra-Front, der sei-
nen Söhnen von klein auf militantes Ge-
dankengut vermittelt. Dabei entstand ein 
hoch spannendes Dokument, das einen 
seltenen Blick auf eins der zentralen The-
men unserer Zeit wirft. Programmkino.de

Living the Light 
Ein Dokumentarfilm über den Kameramann Robby Müller
Ab 28. März
NL/DE 2018; 87 Min.; Regie: Claire Pijman; OmU

Dokumentation über Robby Müller, der ei-
ner prägendsten Kameramänner des Neu-
en Deutschen Films war und bei seinen 
mehr als 70 Spielfilmen mit Regisseuren 
wie Wim Wenders und Lars von Trier zu-
sammenarbeitete und zahlreiche Preis ge-
winnen konnte. Müller gilt als einzigartig 
talentiert darin, das Licht und die Sonne 
auf Film einzufangen und wurde Zeit sei-
nes Lebens mit den Malern Jan Vermeer 

und Edward Hopper verglichen, die ihrer-
seits als Meister des Lichts galten. Für 
ihren Dokumentarfilm „Living The Light“ 
sprach Regisseurin Claire Pijman mit Re-
gisseuren und Filmschaffenden wie Wim 
Wenders, Jim Jarmusch, Lars von Trier, 
Steve Mc Queen und Bruno Ganz und 
konnte auf Bilder und Videotagebücher von 
Müller zurückgreifen. Die Musik zum Film 
komponierte Jim Jarmusch. Filmstarts.de

Unser Team – Nossa Chape 
Dokumentarfilm über das Schicksal des Fußballclubs Chapecoense
Ab 28. März
Brasilien/USA 2018; 101 Min.; Regie: Jeff Zimbalist, Michael Zimbalist; ab 12 J.

Es war der 28. November 2016, als ein 
Flugzeug der Linie LaMia kurz vor dem 
kolumbianischen Medellin abstürzte. An 
Bord befand sich die Mannschaft des 
Fußballclubs Chapecoense - der Groß-
teil der Spieler, des Trainerstabs und der 
Funktionäre. Sie alle waren auf dem Weg 
zum Finalspiel gegen Atlético Nacional. 
Es ging um nicht weniger als den Sieg der 
Copa Sudamericana. Am Ende überlebte 

nur eine Handvoll Männer den verheeren-
den Absturz. „Nossa Chape“ ist eine Do-
kumentation voller Emotionen, die nicht 
kühl und reserviert erzählt, sondern den 
Zuschauer teilhaben lässt. Dieser Film 
hat seine inspirierenden Momente, wenn 
man sieht, wie sich die Überlebenden ins 
Leben zurückkämpfen und trotz schwerer 
Behinderungen Teil der Chapecoense-Fa-
milie bleiben. Programmkino.de
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The Italian Job (Charlie staubt Millionen ab)
Gauner-Kultfilm mit einem großartigen Michael Caine 
Mittwoch 13. März um 20.15 Uhr im Eulenspiegel | Eintritt 8 €
USA 1969; 95 Min.; Regie: Peter Collinson; mit Michael Caine, Noël Coward; ab 12 J.

Kino
69

Der gefürchtete Meisterdieb Charlie Cro-
ker hat seine Gefängnisstrafe kaum abge-
sessen, da plant er mit seinen Freunden 
schon den nächsten spektakulären Raub: 
China liefert an Italien einen Goldschatz 
und diesen will Charlie vor den Augen der 
Polizei und der Mafia stehlen. Das nötige 
Kleingeld für seinen Beutezug leiht er sich 
von einem nichts ahnenden Mafia-Boss. 
Der „Heist-Movie“ gehört zu einen der be-

liebten Spielarten des Thriller-Genres und 
„The Italian Job“ kann durchaus als eine 
späte Antwort Großbritanniens auf „Fran-
kie und seine Spießgesellen“ („Ocean’s 
Eleven“) gewertet werden, muss sich aber 
keineswegs verstecken. Britisches Under-
statement, ein großartiger Michael Caine 
und drei aberwitzige Mini-Cooper in kurio-
sen Verfolgungsjagden machen „The Italian 
Job“ zum britischen Gauner-Kultfilm.

Ernst Lubitsch Stummfilmprogramm
Dominik Gerhard live an der Wurlitzer Kinoorgel
Sonntag 17. März um 18.00 Uhr im Eulenspiegel | Eintritt: 11 € / erm. 9 €
Wir zeigen zwei kürzere Filme von Ernst Lubitsch als Doppel-Programm

Stumm
Film

Ich möchte kein Mann sein 
Die rebellische Ossi trinkt, raucht und 
spielt Poker. Dr. Kersten soll dem jungen 
Mädchen damenhaftes Verhalten beibrin-
gen, doch Ossi kontert die Erziehungs-
versuche mit einem gewagten Rollen-
wechsel: Sie lässt sich beim Herrenaus-
statter mit Frack und Zylinder einkleiden 
und besucht als Mann ein Nachtlokal.... 
DE 1918; 44 Min.; Regie: Ernst Lubitsch

Die Puppe
Der schüchterne Lancelot wird von sei-
nem Onkel zur Heirat gedrängt. Doch sein 
Neffe flüchtet stattdessen ins Kloster. Die 
geldgierigen Mönche wollen an die Mitgift 
ihres Schützlings herankommen und über-
reden ihn eine Frauenpuppe zu heiraten. 
Kurz vor der Trauung zerbricht die Pzppe 
und nun muss ganz schnell Ersatz her...
DE 1919; 64 Min.; Regie: Ernst Lubitsch

Le mépris – Die Verachtung
In Zusammenarbeit mit dem Deutsch-Französischen Kulturzentrum e.V.
Mittwoch 27. März um 18.30 Uhr in der Galerie Cinema | Französische OmU 
FR/IT 1963; 103 Min.; Regie: Jean-Luc Godard; mit Brigitte Bardot, Michel Piccoli; ab 16 J.

Cinema
Originale

Le cinéma français – Schauspielerinnen: 
Brigitte Bardot 

Über der Arbeit an einem Film über die Irr-
fahrten des Odysseus zerbricht die Ehe des 
Drehbuchautors Paul: Seine Frau Camille 
glaubt, dass sich der Autor von dem Pro-
duzenten des Films, Prokosch, kaufen lässt 
und zudem sie selbst an ihn abtreten wol-
le, um seine eigene Position sichern zu kön-

nen. Camille empfindet daraufhin nur noch 
Verachtung für Paul. Einer der besten Fil-
me von Jean-Luc Godard – eine Satire auf 
das System Hollywood, eine unermüdliche 
Selbstreflexion über das Filmemachen und 
die Welt des Films und zugleich komplexes 
Beziehungsdrama. Ein auf der Handlungs-
ebene schlichter Film, der seinen inszena-
torischen Reichtum in einer Vielzahl von Zi-
taten und Anspielungen offenbart. Mediabiz

Außer Atem
In der Reihe „Aufbrüche – Filmische Aufbruchsbewegungen”
Sonntag 17. März um 15.00 Uhr im Astra Theater  
FR 1960; 88 Min.; Regie: Jean-Luc Godard; mit Jean-Paul Belmondo, Jean Seberg; ab 18 J.

Aufbrüche

Der Pariser Kleinganove Michel Poiccard 
alias Laszlo Kovacs stiehlt ein Auto, er-
schießt einen Polisten - und befindet sich 
fortan auf der Flucht. Dabei trifft er die 
amerikanische Studentin und Zeitungsver-
käuferin Patricia wieder. Er versucht, sie zu 
überreden, ihn nach Italien zu begleiten, 
doch die Polizei kommt dem Paar auf die 
Spur - und Patricia verrät Michel. Godards 
längst zum Klassiker gewordener Erst-

lingsfilm ist eine Huldigung an Humphrey 
Bogart und die "B-Filme" Hollywoods: Der 
Film wimmelt von inszenatorischen Re-
gelverstößen, die man seinerzeit der Un-
erfahrenheit des Anfängers zuschrieb und 
erst später als raffinierte Absicht erkannte, 
zum einen den Kunstcharakter des Films 
hervorzuheben und zugleich das amerika-
nische Ideal des „unsichtbaren” Schnitts zu 
hinterfragen. Blickpunkt: Film

58. JAHRGANG | 03.2019

18 19

Sonderprogramm



CASH – UND  
E W IG RAUSCHEN 

DIE  GELDER
Eine Farce von Michael Cooney

Premiere 2. März 2019 
Vorstellungen 9., 10.,  

22. März 2019, Grillo-Theater

Tickets T 02 01 81 22-200
www.theater-essen.de

Tickets T 02 01 81 22-200
www.theater-essen.de

MEDEA
Oper von Aribert Reimann

Premiere 23. März 2019 
Vorstellungen 28. März;  

6., 11., 17. April;  
10. Mai 2019 
Aalto-Theater

18_19_Filmspiegel_Cash_Medea.indd   1 04.02.2019   13:57:54

Freak Show
Eine mitreißende Hymne gegen die Diktatur der Angepassten 
Mittwoch 20. März um 18.30 Uhr in der Galerie Cinema | Englische OmU 
USA 2017; 91 Min.; Regie: Trudie Styler; mit Alex Lawther, Abigail Breslin

Queer
Film

„Ein bezauberndes filmisches Plä-
doyer für Toleranz.” Filmstarts.de

Als unscheinbare High-School-Komödie 
getarnt, erzählt „Freak Show” mit ent-
waffnendem Humor, skurrilen Nebenfigu-
ren und ganz viel Herz die Außenseiter-
geschichte eines sonderbaren Jungen als 
berührendes nicht-heterosexuelles Selbst-
ermächtigungs-Märchen. In Trudie Stylers 

Regiedebüt glänzen neben dem britischen 
Nachwuchsstar Alex Lawther („Departure”, 
„The End of the F***ing World”) auch Abi-
gail Breslin („Little Miss Sunshine”) als 
biestige Chef-Cheerleaderin und Schau-
spielikone Bette Midler als Billys exzentri-
sche und trinkfeste Mutter Muv. Eine mit-
reißende Hymne gegen die Diktatur der 
Angepassten und für die Magie des schil-
lernden Andersseins. Queerfilmnacht.de

Matar a Dios – Killing God
In Zusammenarbeit mit dem Spanischen Elternverein Essen e.V.
Dienstag 26. März um 20.00 Uhr im Filmstudio | Spanische OmU
ES/FR 2017; 92 Min.; Regie: Albert Pinto, Caye Casas; ab 16 J.

Ciñol

„Ebenso spektakulär wie nieder-
trächtig, auf jeden Fall unterhalt-
sam.” Programmkino.de

Am Silvesterabend bekommt eine dys-
funktionale Familie, die in einem abgele-
genen Landhaus im spanischen Bergland 
lebt, höchst ungewöhnlichen Besuch. Ein 
obdachloser Zwerg, der behauptet Gott 
zu sein, eröffnet ihnen, dass das Ende 

der Menschheit bevorsteht und es an 
Neujahr nur zwei Menschen auf der gan-
zen Welt geben wird - und sie sollen ent-
scheiden, wer sie sein sollen. Mit einer 
schwarzen Komödie, die teils von Alex de 
la Iglesia und dem frühen Jean-Pierre Jeu-
net inspiriert ist, gibt das bereits für seine 
Kurzfilme prämierte spanische Regieduo 
Caye Casas und Albert Pinto sein Lang-
filmdebüt. Deftiger Spaß. Blickpunkt:Film

Kirche geht
Kino

„Grandiose Schauspieler und 
eine vielschichtige, berührende 
Geschichte ... ein kleines Juwel.” 
Filmstarts.de

Frances McDormand spielt die 50-jähri-
ge Mildred Hayes, die nach der Verge-
waltigung und Ermordung ihrer Toch-
ter bestürzt ist über die Tatenlosigkeit 
der Polizei. Aus Protest stellt sie au-

ßerhalb der Ortschaft drei Werbeschil-
der auf, die weithin sichtbar das Versa-
gen der Ordnungskräfte anprangern. 
Was dem lokalen Sheriff (Woody Har-
relson) gar nicht schmeckt, weil es 
ihn von der Diskriminierung der afro-
amerikanischen Bevölkerung ablenkt. 
Doch Mildred lässt sich nicht unterkrie-
gen und erklärt der Polizei den Krieg...  
Cinema

Three Billboards outside Ebbing, Missouri
In Zusammenarbeit mit dem Essener Citypastoral
Sonntag 31. März um 20.30 Uhr im Luna im Astra Theater | Eintritt: 7 €
USA 2017; 116 Min.; Regie: Martin McDonagh; mit Frances McDormand; ab 12 J.
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Donnerstags ab 21.00 Uhr

P review    
Den Filmtitel erfahren Sie erst bei Be-
ginn der Vorstellung, es handelt sich um 
einen demnächst startenden Film.

Mo. 18. März • 20.15 h

Kartenreservierung unter 0201 / 27 55 55

The Sound of Hollywood
Orchester der Landesregierung Düsseldorf spielt Legenden der Filmmusik
Sonntag 10. März um 11.00 Uhr in der Lichtburg
Programm mit Filmausschnitten; Dirigent: Christian Ludwig; Moderation: Axel Fuhrmann

Konzert

Ennio Morricone, James Horner, Alf-
red Newman, Elmer Bernstein, How-
ard Shore, John Williams, Hans Zim-
mer – Komponisten, deren Namen un-
trennbar mit Hollywood verbunden sind 
und die den Soundtrack für Klassiker 
der Traumfabrik schrieben. Sinfonische 
Musik für großes Orchester, voller Lei-
denschaft, Poesie und Klangfülle, Melo-
dien für Western, Actionfilme, Science 
Fiction und Melodramen. Viele von ih-
nen gewannen Oscars und sind zu Wel-
thits geworden. In seinem Lichtburg 
Konzert 2019 spielt das Orchester der 
Landesregierung Düsseldorf, unter der 
Leitung seines Chefdirigenten Christi-
an Ludwig, Musik oscar-preisgekrönter 
Filme: „Schindlers Liste”, „Die Glorrei-
chen Sieben”, „Star Wars“, „2001 Odys-
see im Weltraum“, „Jurassic Park“, „Herr 
der Ringe“, „King Kong“, „Pirates of the 
Caribbean“ u.v.m. Durch das Programm 

mit Filmausschnitten führt der Esse-
ner Musikjournalist und Regisseur Axel 
Fuhrmann.

Tickets: 
Balkon 15,- € / 12,- € (ermäßigt) 
Parkett 13,- / 10,- (ermäßigt)

Vorverkauf an der Kasse der Lichtburg 
(werktags ab 12.00 Uhr, sonntags ab 
15.00 Uhr) 
oder Tickets online kaufen unter
filmspiegel-essen.de

E u l e l u j a 
Kleine Knisterkonzerte
im Eulenspiegel-CAFÉ

Saras Wohnzimmer Chanson, Folk, Pop, Jazz und Rock
Freitag 01.03. • 20.30 Uhr • Eintritt frei

Dorit Jacobs Deutscher Pop
Freitag 08.03. • 20.30 Uhr • Eintritt frei

Oh Sun! Alternative Rock
Freitag 15.03. • 20.30 Uhr • Eintritt frei

Thomas Schneider und Herri Horstig Folk und Blues
Freitag 22.03. • 20.30 Uhr • Eintritt frei

Mambo Jambo Mix aus Roots- und Weltmusik, Folk und Jazz
Freitag 29.03. • 20.30 Uhr • Eintritt frei

Folkwang Kammerorchester Essen
Generationenkonzert: „Beethoven-Groove”
Sonntag 24. März um 14.00 Uhr in der Lichtburg
Eintritt: 12,- € inkl. Glas Sekt/Saft | Für Enkel unter 18 J. ist der Eintritt frei!

Konzert

„Generationenkonzert“: Das heißt 
spritzige und kurzweilige Nach-
mittags-Konzerte, an denen die 
ganze Familie Freude hat.

Ludwig van Beethoven / Arr. Uwaga!
Ode an die Freude, 9. Sinfonie d-Moll op. 125
Symphonie A-Dur op. 92
„Für Elise” und „Mondscheinsonate”

Ludwig van Beethoven / Prodigy
Allegro/Smack my bitch up & Adagio, aus 
Pathétique Klaviersonate Nr. 8 c-Moll op. 13

Johannes Klumpp Leitung
Uwaga! Crossover Band

Schon zum dritten Mal ist die Crossover-
Band „Uwaga!“ zu Gast in Essen, ihre 
grenzenlose Phantasie und Spielfreude 
im Gepäck, um gemeinsam mit dem Folk-
wang Kammerorchester Essen bekannte 

Klassiker ein wenig aufzumischen. Dies-
mal ist der „heilige“ Beethoven an der Rei-
he: Liebevoll und frech wird er einer klei-
nen Transformation unterzogen – da klingt 
die Europahymne plötzlich ziemlich orienta-
lisch, und „Für Elise“ wird zum Jazzwalzer. 
Beethoven ganz neu gehört und gespielt, 
fröhlich und mit reichlich Groove. Vier Mu-
siker, wie sie unterschiedlicher nicht sein 
könnten: Ein virtuoser klassischer Violinist 
mit Vorliebe für osteuropäische Musik, ein 
Jazzgeiger mit Punkrock-Erfahrung, ein 
meisterhaft improvisierender Akkordeonist 
mit Balkan-Sound im Blut und ein Bassist, 
der sich in Symphonieorchestern ebenso 
zu Hause fühlt, wie in Jazzcombos oder 
Funkbands. Mit ungebremsten Eifer wird, 
zusammen mit dem Folkwang Kammeror-
chester Essen, an der gemeinsamen Visi-
on gefeilt: einer Musik ohne Grenzen, die 
glücklich macht, die auf direktem Wege zu 
Herzen und in die Beine geht.
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Jeden Sonntag um 16.30 Uhr

Harold & Maude
Seit 43 Jahren ununterbrochen im Programm!

Harold ist depressiv und kauzig. Die Aufmerksamkeit seiner 
begüterten Familie versucht er durch spektakuläre Selbstmord-
inszenierungen zu erringen. Er lernt die 79-jährige Maude ken-
nen, deren Exzentrik ihn fasziniert. Er verliebt sich in sie und 
will sie heiraten. Diese Komödie könnte schwärzer nicht sein, 
und doch ist sie eine Liebesgeschichte. Regisseur Hal Ashby 
hat die Mischung aus schwarzem Humor und Romanze sehr 
gut getroffen und aus der Romanvorlage von Colin Higgins ei-
nen Filmklassiker gedreht. 

USA 1971; 91 Min.; Regie: Hal Ashby; Musik: Cat Stevens; 
mit Bud Cort und Ruth Gordon; ab 12 J.; Engl. OmU

Dauerbrenner in der Galerie Cinema

Schulvorstellungen
Wir bieten Ihnen jederzeit die Möglichkeit, in unseren Filmtheatern Schulvorstellungen zu 
buchen; mit Filmen, die wir für besonders empfehlenswert halten und/oder die ein literari-
sches, gesellschaftliches oder politisches Thema behandeln und dadurch gerade zur Unter-
richtsergänzung geeignet sind. 

Unser Angebot ist jedoch nicht auf die unten genannten Filmtitel beschränkt. Wir können 
Ihnen alle Filme zeigen, die aktuell in unseren Kinos laufen und wir versuchen auch darüber 
hinaus, alle Filmwünsche zu erfüllen.
Schulvorstellungen können Sie telefonisch buchen unter 0201 / 289 550 (Mo. – Fr. 10-16 Uhr)

Vice – Der zweite Mann
Das Biopic über Dick Cheney beleuchtet dessen Leben 
und seinen politischen Aufstieg bis hin zum mächtigsten 
Vizepräsidenten der USA (2001-2009) unter George W. 
Bush. Der Weg seiner schleichenden Machtergreifung, 
seine politischen Entscheidungen, darunter u.a. der Ein-
tritt in den Irakkrieg, werden filmisch eindrucksvoll insze-
niert, kontextualisiert und mit Mitteln der Satire kritisiert.

Schindlers Liste
25 Jahre nach seiner Erstaufführung kommt Steven 
Spielbergs Film noch einmal in die Kinos – in einer digital 
aufgearbeiteten, aber inhaltlich unveränderten Fassung. 
Kaum ein*e Schüler*in wird dieses filmische Meister-
werk schon einmal auf der großen Leinwand gesehen 
haben – eine Chance, Geschichtslernen, politische Mah-
nung und ein denkwürdiges Filmerlebnis zu verbinden.

Yuli
Der Kubaner Carlos Acosta war der erste schwarze 
Tänzer, der 1991 den Sprung an das English National 
Ballet in London schaffte. Dort begann eine steile in-
ternationale Karriere, die die spanische Regisseurin 
Icíar Bollaín in einer reizvollen Kombination aus Filmbi-
ografie, Tanzperformance und Archivaufnahmen Revue 
passieren lässt. 

Das schweigende Klassenzimmer
Wann stoßen Akte der Zivilcourage in einer Diktatur an 
ihre Grenzen? Mit dieser Frage befasst sich das Jugend-
drama von Lars Kraume, das auf einem realen Vorfall aus 
dem Jahr 1956 beruht. Damals legten DDR-Oberschüler 
Schweigeminuten für die Opfer des Aufstands in Ungarn 
ein und lösten damit im Regime eine Schockwelle aus, 
die ihr Leben für immer veränderte.

Pettersson und Findus – Findus zieht um
Nach zwei erfolgreichen Vorgängern bezaubert nun der 
dritte Realfilm mit computeranimiertem Kater sein jun-
ges Publikum. Findus wird selbstständiger und zieht bei 
Pettersson aus - in ein umgebautes Plumpsklo im Hof. 
Trotzdem erleben die beiden die schönsten Abenteuer 
zusammen, z. B. beim Zelten oder wenn sie einmal 
mehr den Fuchs überlisten.

Der Trafikant
Österreich 1937: Der 17-jährige Franz wird von seiner 
Mutter aus dem Salzkammergut nach Wien geschickt, 
um im Tabakwarengeschäft von Otto Trsnjek in die Lehre 
zu gehen. Nach dem Einmarsch der Deutschen in den 
Alpenstaat machen antisemitische Repressionen selbst 
vor Sigmund Freud nicht halt, der Stammkunde in Trsn-
jeks Tabakladen ist. 

Mackie Messer – Brechts Dreigroschenfilm
Nach dem Welterfolg der „Dreigroschenoper” will die 
Filmindustrie den Autor des Stücks für sich gewinnen. Es 
kommt zu einem Prozess, den Brecht als „Inszenierung 
der Wirklichkeit” feiert, aus dem Filmprojekt steigt er aus. 
Aus diesen historischen Fakten als Rahmenhandlung ent-
wickelt Joachim A. Lang einen Dreigroschenfilm, wie ihn 
Brecht vielleicht erträumte.

Green Book - Eine besondere Freundschaft
1962 in den USA: Der italienischstämmige Prolet Tony, der 
wegen seines losen Mundwerks Lip genannt wird, und als 
Türsteher arbeitet, bekommt einen Job für acht Wochen. 
Er soll den hochgebildeten, schwarzen Musiker Doctor 
Don auf seiner Tournee durch den tiefen Süden der USA 
begleiten. Aus der anfänglichen Abneigung entwickelt sich 
im Lauf der Reise gegenseitiger Respekt.

Sonntags um 13.00 Uhr
im EULENSPIEGEL

Jeden Samstag um 16.00 Uhr 

15.000 Kilometer, 414 Tage, 15 Länder. Das sind die trocke-
nen Fakten der langen Reise, die der Hamburger Anselm 
Nathanael Pahnke unternommen hat. Völlig auf sich allein ge-
stellt ist er einmal quer durch Afrika gefahren – ausschließ-
lich mit seinem Fahrrad. Entstanden ist eine intime, eben-
so heitere wie mitreißende Reisedokumentation, die dem 
Kinobesucher aus einem sehr persönlichen Blickwinkel he-
raus die Vielfalt des afrikanischen Kontinents näherbringt.  
Programmkino.de
Eine Reisedokumentation von Anselm Nathanael Pahnke und 
Janco Christiansen: Deutschland 2018; 103 Min.; ab 0 J.

Anderswo. Allein In Afrika
Eine Reise mit dem Fahrrad durch Afrika

Eigentlich wollte der junge Marienkäfer doch nur 
der hilflosen Ameise helfen, die von Termiten ge-
jagt wird. Doch irgendwie ist danach alles schief 
gegangen. Denn er landet durch einen dummen 
Zufall in einer verschlossen Kiste - und ein paar 
Tage später findet er sich in der Karibik wieder. 
Aber wie soll der Kleine nun wieder nach Hause 
in die französischen Alpen kommen? Ein zeitlos 
schöner, liebevoll gemachter und bezaubernder 
Animationsfilm, der nicht nur kleine Naturentde-
cker begeistern wird. FBW

Frei ohne Altersbegrenzung

Die Winzlinge 2

FR 2018; 92 Min.; Regie: Hélène Giraud, Thomas Szabo

Sonntag 31.03. im EULENSPIEGEL

Seit 70 Jahren rührt die Geschichte vom Zwil-
lingspaar, das nach der Geburt getrennt worden 
ist, große und kleine Herzen. Der von Kästner-
Spezialistin Uschi Reich produzierte Film über-
trägt die Handlung gekonnt ins neue Jahrtau-
send, kann der Erzählung jedoch treu bleiben, 
weil der Roman seiner Zeit weit voraus war. Die 
jungen Darstellerinnen der Mädchen sind famos. 
Respekt gebührt Lancelot von Naso, der nach vier 
„Kommissar Marthaler”-Krimis mit Erfolg einen 
radikalen Genrewechsel vollzogen hat.

Frei ohne Altersbegrenzung

Das doppelte Lottchen (2017)

DE 2017; 93 Min.; Regie: Lancelot von Naso

Sonntag 03.03. im EULENSPIEGEL

Ploey, ein kleines Goldregenpfeifer-Küken, hat 
Probleme, das Fliegen zu lernen. Also kann er 
nicht mit seiner Familie ins Warme flattern, son-
dern muss den arktischen Winter alleine in der 
Heimat überstehen. Das ist gar nicht so einfach, 
da es neben dem unwirtlichen Wetter auch Fein-
den zu trotzen gilt. Zum Glück hat der kleine Piep-
matz Freunde, die ihm dabei helfen. Gemeinsam 
tun die Tierchen alles, den Winter zu überstehen, 
damit Ploey seine Liebsten im nächsten Frühling 
wieder in die Flügel schließen kann. Filmstarts.de

Frei ohne Altersbegrenzung

Ploey – Du fliegst niemals allein

IS/BE 2018; 83 in.; Regie: Árni Ólafur Ásgeirsson

Sonntag 10.03. im EULENSPIEGEL

Charmante Fortsetzung des märchenhaften Dis-
ney-Musical-Klassikers: Michael Banks ist eigent-
lich Künstler, doch die Wirtschaftskrise und der 
Tod seiner Frau zwingen ihn, einen Job in der 
Bank seines Vaters anzunehmen. Seine Schwes-
ter Jane hilft, wo sie kann. Doch das Geld reicht 
nicht. Die beiden und Michaels drei Kindern ste-
hen kurz davor, ihr Haus in der Cherry Tree Lane 
zu verlieren. Da taucht auf einmal Kindermädchen 
Mary Poppins auf, die sich einst um Michael und 
Jane gekümmert hatte... 

Frei ohne Altersbegrenzung

Mary Poppins' Rückkehr

USA 2018; 131 Min.; Regie: Rob Marshall

Sonntag 17.03. im EULENSPIEGEL

Der niederländische Kinderfilm erzählt die bezau-
bernde Geschichte von Dominik und Raff. Zwei 
Freunde, die alles miteinander teilen - bis der 
erste Schultag kommt und sie auf einmal nicht 
mehr zusammen sein können. „Ausstattung, Ka-
meraführung, Musik und die Auswahl der Drehor-
te – in allem spürt man mit Sorgfalt und Liebe 
ausgeführten Wunsch der Macher, einen unter-
haltsamen und abwechslungsreichen Film zu ma-
chen, der schon kleine Filmfans restlos begeis-
tern wird.” FBW

Frei ohne Altersbegrenzung

Mein Freund, die Giraffe

NL 2018; 74 Min.; Regie: Barbara Bredero

Sonntag 24.03. im EULENSPIEGEL
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Kettwiger Str. 36
45127 Essen
Telefon 0201/23 10 23
Programmansage 0201/23 10 24

Deutschlands größter Filmpalast
1250 Plätze, 150 qm Leinwand, 
Projektion: Digital (HFR, 3D), 35 mm, 
70 mm

Günstig in die LICHTBURG
Dienstag ist Kinotag 
Eintritt ab 6,50 € (außer vor und an Fei-
ertagen). Bei Überlänge Preisaufschlag.

1,- € Ermäßigung zu allen Vorstellungen 
an allen Tagen (außer Di.): Für Schüler 
und Studenten, Senioren ab 60 Jahren, 
Schwerbehinderte (ab 80 %) und Gilde-
pass-Inhaber.

Jeder Tag ist Kindertag
Bis einschl. 14 Jahre täglich nur 5,- € im 
Parkett und auf dem Rang (Balkon: 1,- € 
Ermäßigung).

Wir zeigen vor allen Vorstellungen 
nur ein kurzes Vorprogramm von 
ca. 15 Minuten!
Die Kasse öffnet werktags immer um 
12.00 Uhr, sonntags um 15.00 Uhr!

LICHTBURG 58. JAHRGANG | 03.2019
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Lichtburg und Sabu

Unser Programmservice
Das aktuelle Wochenprogramm er-
fahren Sie unter Tel. 0201 / 23 10 24 
und f i lmspiegel -essen .de 

Der zweite Saal  
in der LICHTBURG

150 Plätze, Dolby Digital u. DTS

Ab  4. September
in der LichtburgBestuhlungsplan 

Lichtburg

Balkon Loge
Balkon
Rang
Parkett

Dienstag = Kinotag (außer  an  Fe ier tagen)

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	 11,50 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze) 	  7,50 €

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	  8,50 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	  6,50 €

Montag + Mittwoch + Donnerstag (außer an Feiertagen)

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	 13,00 € 

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	 10,00 € | ermäßigt  9,00 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze)		  9,00 € | ermäßigt  8,00 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	  8,00 € | ermäßigt  7,00 €

Fre i tag  b is  Sonntag + vor  und an Fe ier tagen

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	 14,00 € 

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	 11,00 € | ermäßigt 10,00 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze)		 10,00 € | ermäßigt  9,00 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	  9,00 € | ermäßigt  8,00 €

Die Ermäßigung von 1,00 € erhalten:
SCHÜLER & STUDENTEN  bei Vorlage eines entsprechenden Ausweises
SENIOREN  ab 60 Jahre (Altersnachweis erforderlich)
SCHWERBEHINDERTE  bei Vorlage eines Ausweises mit mind. 80% 
Gildepass-Inhaber

Preisaufschläge bei Vorführungen in 3D (3 €) und bei Überlänge.
Für Sonderveranstaltungen und Premieren gelten gesonderte Preise.

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	  7,00 €

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	  8,50 € | ermäßigt  7,50 €

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	  9,50 € | ermäßigt  8,50 €

Eintrittspreise

KINDER  bis einschl. 14 Jahre (ggf. Altersnachweis erforderlich) 
               täglich  nur  5,00 €    Parkett und Rang  (Balkon ermäßigt)



ESSENER FILMKUNSTTHEATER

Die Essener Filmkunsttheater

 CinemaGalerie

Rüttenscheider Straße 2
45128 Essen, Tel. 0201 / 439 366 33

Ältestes Filmtheater des Ruhrgebiets – 250 Plätze
Eröffnet 1924, teilweise zerstört in den letzten 
Kriegstagen – 2001 wegen Statikproblemen des 
Glückaufhauses geschlossen, durch Spenden 
von Bürgern und Landesmitteln ermöglichte Wie-
dererrichtung. Wiedereröffnet am 18.12.2009.
Seit der Zugehörigkeit zu den Essener Filmkunst-

Steeler Straße 208-212
45138 Essen
Tel.: 0201/27 55 55

Eröffnet 1955 - Filmkunsttheater seit 1980. 400 
Plätze, Großbildleinwand, Digitale und analoge 
Projektion (35mm, 70mm), Bühne, Wurlitzer-
Stummfilmorgel, Kinomuseum, Café. Regelmä-
ßig ausgezeichnet für das hervorragende Jah
resprogramm.

Teichstraße 2
45127 Essen
Tel.: 0201/27 55 55

Essens größtes Filmkunsttheater.
Eröffnet 1958 - Filmkunsttheater seit 1995. As-
tra: 432 Plätze, Digitale und analoge Projektion, 
Luna: 80 Plätze. Regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Julienstraße 73
45130 Essen
Tel.: 0201/77 84 94

Seit 1971 das kleine Kino mit dem besonderen 
Charme. 45 Plätze, Digitale und analoge Projekti-
on; Schul- und Sondervorstellung möglich. 

Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorragen-
de Jahresprogramm.

Eintrittspreise:
Parkett: 9,00 €, Loge: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Kinderkino (jeden Sonntag um 13.00 Uhr): 
Erwachsene 6,00 €,  
Kinder bis 12 Jahre 5,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Linie 109, Haltestelle Wörthstraße

Eintrittspreise:
9,00 € 
Ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, Schüler, 
Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Anfahrt per ÖPNV:
div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof

Eintrittspreise:
8,00 € 
Montag - Kinotag (außer feiertags): 7,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Samstags 17.00 Uhr, Anderswo: 7,00 € 

Sonntags 16.30 Uhr, HAROLD & MAUDE: 7,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Linie U11 u. 107, Haltestelle Martinstraße
Linie 160, Paulinenstraße

theatern (1991) regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Eintrittspreise:
Parkett: 9,00 €, Loge: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

MedienHaus, Synagogenplatz 3
45468 Mülheim an der Ruhr
Tel. 0208 / 740 383 83 

Mülheims einziges Filmkunsttheater. Eröff-
net 1995, ruhender Spielbetrieb ab März 2007. 
Im Oktober 2009 Wiedereröffnung am neuen 
Standort im MedienHaus Mülheim. 80 Plätze, 
Dolby SR, 1 Rollstuhlplatz

Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorra-
gende Jahresprogramm.

Eintrittspreise: 
9,00 €
Ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, Schüler, 
Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Anfahrt per ÖPNV: 
Div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof
Div. Linien, Haltestelle Rathausmarkt

Gefördert durch
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Herausgeber:
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Auflage: 25.000
Redaktion und v.i.S.d.P.:
Christiane Hüls, Marianne Menze
Gestaltung:
Christiane Hüls, Claudia Hagedorn
Druck: 
Griebsch & Rochol Druck GmbH

Öffnungszeiten
Mo bis Do 12 - 21 Uhr 

Fr 12 - 23 Uhr
Sa 10 - 23 Uhr | So 10 - 21 Uhr

Tel. 0201 / 289 66 36
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Feiern Sie mit uns am 
Donnerstag, den 14. März 2014

95 Jahre


